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08. Dezember 2017 Nummer 49

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

11. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

am 9. und 10. Dezember 2017 
auf dem Rathausvorplatz

Öffnungszeiten des Marktes: Sonnabend 14.00-19.00 Uhr
 Sonntag 14.00-18.00 Uhr

Samstag, 9. Dezember 2017
14.00 Uhr  Weihnachtliches Markttreiben
bis 19.00 Uhr mit Händlern aus dem Rödertal und Umgebung

14.00 Uhr Weihnachtskonzert des Spielmannszug Pulsnitz e.V.
 Auftritt des Spielmannzuges Pulsnitz mit den smilling 

cherries, dem Pulsnitzer Schlagwerk und den Pulsnitzer 
Krümeln

15.00 Uhr „Reise durch den Advent“ 
 Warten auf den Nikolaus mit den Kindern der Kita AWO
 

15.00 Uhr  Weihnachtsbasteln im Zelt des Vereins „Einigkeit“ e. V.
bis 17.00 Uhr 

15.30 Uhr Einzug des Nikolaus mit Schlüsselübergabe durch die 
Bürgermeisterin & Anschnitt des Riesenstollens

16.00 Uhr De Erbschleicher – Weihnachten in der Hutzenstub
 Weihnachtliche Gesangsshow – mehr Weihnachtsatmo-

sphäre geht nicht.

17.00 Uhr Familienweihnachtsprogramm:
 „Der verschwundene Weihnachtsmann“
 Hausmeister Brause bekommt von seiner Frau Gerti Auf-

träge zur Ausgestaltung des Festes. Aber er verwechselt 
alles: Kerzen mit Zündkerzen, Stollen mit Fußballschu-
hen… Die Kinder werden ihm sicher helfen, alles rich-
tig zu stellen. Doch einer fehlt  – der Weihnachtsmann! 
Gemeinsam wird er gesucht, um schließlich mit Weih-
nachtsliedern die Weihnachtszeit einzuläuten.

18.15 Uhr De Erbschleicher - Fortsetzung
 Musikalischer Ausklang

Sonntag, 10. Dezember 2017
9.30 Uhr & „Die Bremer Stadtmusikanten“
11.00 Uhr Traumhaftes Märchentheater der kleinen und großen 

Künstler der Laienspielgruppe Frohlila - Eintritt frei!
 in der Festhalle Großröhrsdorf

14.00 Uhr Weihnachtliches Markttreiben
bis 18.00 Uhr mit Händlern aus dem Rödertal und Umgebung

14.00 Uhr Weihnachtsshow der Tanz- und Theaterwerkstatt Wilthen e.V.

14.30 Uhr „Lasst uns froh und munter sein“ 
 Vorweihnachtliche Melodien erklingen mit der Musik-

schule Bayer 

15.00 Uhr  Der Weihnachtsmann verteilt kleine Geschenke an die
bis 17.00 Uhr Kinder. (Es können auch Wunschzettel beim Weihnachts-

mann abgegeben werden.)
  im Zelt des Vereins „Einigkeit“ e. V.

15.30 Uhr Auslosung der Gewinner des Kinderrätsels 
 dazu wird ein Besuch des Nikolaus erwartet

16.15 Uhr Weihnachtsspaß mit Clown Lulu

17.15 Uhr Weihnachtskonzert des Akkordeon-Orchesters „Har-
mony-Dreams“ der Musikschule Fröhlich

Für unsere Kleinsten wird es an beiden Tagen wieder ein Kinderkarus-
sell geben.
Eine besondere Weihnachtsausstellung rund um die Einrichtungsge-
genstände von Puppenhäusern erwartet Sie an beiden Tagen von 14.00 
bis 18.00 Uhr in unserem weihnachtlich geschmückten Heimatmuseum 
(Mühlstraße 5). Und auch das Technische Museum der Bandweberei 
öffnet am Samstag und Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Parkmöglichkeiten (gebührenfrei): Parkplätze am Rathaus und an der 
Bankstraße, W.-Rathenau-Straße, Mühlstraße und Schulstraße.

Ihre AG „Weihnachtsmarkt“

Weihnachtsmarkt in Grossröhrsdorf

Eine ganz besondere Ausstellung 
erwartet in diesem Jahr alle kleinen 
und großen Gäste im Großröhrsdor-
fer Heimatmuseum. 

Aus Anlass des 15-jährigen Beste-
hens ihres Puppenmuseums prä-
sentiert Frau Gudrun Schöne beson-
dere Exponate aus ihrer Sammlung. 
Bereits mehrfach konnte der Hei-
matverein Großröhrsdorf e.V. Frau 
Gudrun Schöne  zur Ausgestaltung 
der Weihnachtsausstellung in den 
vergangenen Jahren gewinnen. Zum 
Jubiläum ihres eigenen Museums in 
Lichtenberg holt Frau Gudrun Schö-
ne noch einmal die ganz besonde-

Weihnachten im heimatmuseum
ren Highlights für eine weihnachtli-
che Ausstellung hervor. Lassen Sie 
sich verzaubern von Miniatur-Kauf-
mannsläden, Puppenküchen und 
vielem mehr. Puppen und ihre Ac-
cessoires werden Kinderaugen zum 
Leuchten bringen und Erwachsene 
in ihre Kindheit versetzen. 

Gezeigt wird die Ausstellung erst-
malig am 9. und 10. Dezember 
von 14.00-18.00 Uhr anlässlich des 
Großröhrsdorfer Weihnachtsmark-
tes. 
Danach kann die Sammlung bis 
Ende Januar 2018 nach Voranmel-
dung besichtigt werden. 
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09.12. 9 - 11 Uhr Herr DS Kolk 035952-46819
10.12. 9 - 11 Uhr Lutherstraße 15, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Bereitschaft - Notfalldienste

 09.12. Löwen-Apo. Radeberg, Badstraße 17 03528-442228
 10.12. Elefanten Apo. Großröhrsdorf, Mühlstraße 1 035952-58915
 11.12. VITAL Apo. Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2 035205-59915
 12.12. Stadt-Apo. Großröhrsdorf, W.-Rathenau-Str. 3 035952-33031
 13.12. Hirsch-Apo.  Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 7 035205-54236
 14.12. Arnoldis-Apo. Arnsdorf, Niederstraße 14 035200-256-0
 15.12. Löwen-Apo. Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17 035955-72336

Apothekenbereitschaft
Tag- u. Nachtbereitschaft

von 8.00 bis 8.00 Uhr des nächsten Tages

werktags 19 - 7 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

 08.12.  -  15.12. Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okrilla,
    Tel.: 035205/73388

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet 
der Stadt Großröhrsdorf zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis 
von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k 
(Müller & Kunze GbR), Rathausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.
de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeisterin Frau Kerstin Ternes 
(info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für 
Produktion und Anzeigen: m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten 
der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich 
ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de
  Bauverwaltung Großröhrsdorf, Adolphstr. 18  035952.28260

  Öffnungszeiten
 Montag  8.30 bis 13.00 Uhr
 Dienstag  8.30 bis 13.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch  geschlossen
 Donnerstag  8.30 bis 13.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.30 bis 13.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
 Fax 035952.56887
 E-Mail heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
 Montag: 9.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch: geschlossen
 Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
 Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Gasstörung 03 51 50 17 888 0 ENSO NETZ
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 ENSO NETZ
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19-7 Uhr
Mittwoch:  14-7 Uhr
Freitag:  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:  rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

Satzung der Stadt Großröhrsdorf 
zur Verfahrensregelung 

über die Werbung für politische Zwecke auf öffentlichen 
Straßen während der Wahlkampfzeit

(Wahlwerbesatzung)

Aufgrund der §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Straßengesetz-SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 78), des § 8 des Bundesfernstraßen-
gesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 
2007 (BGBl. IS. 1206)  zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes 
vom 14. August 2017 (BGBl. I S. 3122), des § 4 der Sächsischen Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2016 
(SächsGVBl. S. 652)  hat der Stadtrat der Stadt Großröhrsdorf in seiner 
Sitzung am 28.11.2017 folgende Satzung beschlossen.

§ 1  Inhalt und Geltungsbereich
§ 2  Begriffsbestimmungen
§ 3 Anforderungen an die Wahlwerbung
§ 4  Genehmigungspflicht
§ 5 Erlaubnisversagung
§ 6 Beseitigung von Werbeträgern
§ 7  Gebühren und Kosten
§ 8 Haftung
§ 9  In-Kraft-Treten/ Übergangsvorschriften

§ 1 Inhalt und Geltungsbereich

(1) Inhalt
Die Wahlwerbesatzung bestimmt die Grundsätze der Werbung für poli-
tische Zwecke anlässlich von Wahlen mit Werbeträgern auf öffentlichen 
Straßen und Straßenbegleitgrünflächen sowie das Aufstellen und Betrei-
ben von Informationsständen, welche als Sondernutzung nach § 18 des 
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 in der jeweils aktuell geltenden Fassung in Verbindung mit § 3 
der Satzung über die Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzung an 
öffentlichen Straßen in der Stadt Großröhrsdorf vom 28.12.2004 in der 
jeweils geltenden Fassung. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
bestimmt ist, gelten die Bestimmungen der Sondernutzungssatzung.

(2) Geltungsbereich
Die Wahlwerbesatzung gilt ausschließlich für die Werbung für politische 
Zwecke auf Werbeträgern (Wahlwerbung) in der Stadt Großröhrsdorf 
sowie in den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde während 
der Wahlkampfzeit vor Wahlen und vor Abstimmungen (Volks- und Bür-
gerentscheide), für die Nutzung von öffentlichen Räumen und Gebäu-
den, für Informationsstände anlässlich von Wahlen und Abstimmungen 
sowie für Wahlwerbung und Veröffentlichungen im Zusammenhang mit 
Wahlen im Amtsblatt der Stadt Großröhrsdorf. Zuständig für die Erlaub-
niserteilung ist das Bauamt der Stadt Großröhrsdorf.

§ 2 Begriffsbestimmungen

(1) Wahlkampfzeit- und Vorwahlzeit
Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festsetzung des Wahltermins, 
frühestens 6 Monate vor der Wahl und endet am Wahltag mit der Schlie-
ßung der Wahllokale. Am 36. Tag vor der Wahl um 00:00 Uhr beginnt die 
Vorwahlzeit. Sie dauert bis zum Wahltag und ist Teil der Wahlkampfzeit.

(2) Berechtigte
Berechtigte Sondernutzer im Sinne der Wahlwerbungssatzung sind poli-
tische Parteien, politische Organisationen und Wählervereinigungen, die 
im Stadtrat der Stadt Großröhrsdorf, im Sächsischen Landtag, im Bun-
destag oder im Europäischen Parlament vertreten sind sowie Träger von 
Wahlvorschlägen für die jeweils anstehenden Wahlen zu den genannten 
Parlamenten bzw. dem Stadtrat sowie diese und zugelassene Einzelbe-
werber zum Bürgermeister der Stadt Großröhrsdorf und Initiatoren von 
Volks- und Bürgerentscheiden. Berechtigte sind auch Personen, die im 

Öffentliche Bekanntmachung
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(–>)

Auftrag der vorgenannten politischen Parteien, politischen Organisatio-
nen und Wählervereinigungen sowie Trägern von Wahlvorschlägen poli-
tische Informationsstände anlässlich von Wahlen zum Stadtrat der Stadt 
Großröhrsdorf, zum Sächsischen Landtag, zum Deutschen Bundestag 
oder zum Europäischen Parlament aufstellen.

(3) Werbeträger
Werbeträger sind Stell-, Hänge-, und Großflächenplakatschilder. Sie 
dienen der Aufnahme von Werbeplakaten und sollen aus witterungs-
beständigem Material bestehen.  Kantige Metallrahmen, bei denen eine 
Verletzungsgefahr bestehen kann, sind verboten.
- Stellschilder dürfen nicht größer als 120 cm x 100 cm sein;
- Hängeschilder/Plakate dürfen nicht größer als 85 cm x 60 cm sein;
- Großflächenplakatschilder dürfen nicht größer als 360 cm x 260 cm sein.
Die Werbung mit Großflächenschildern ist nur in der Vorwahlzeit mit vorhe-
riger schriftlicher Erlaubnis der Stadt Großröhrsdorf gemäß § 4 gestattet.

(4) Informationsstände anlässlich von Wahlen
Informationsstände im Sinne dieser Verfahrensregelung sind mobile 
Stände mit einer Größe von max. 3m², die Berechtigte nach § 2 Abs.2 
zum Zwecke der Information über Wahlziele und Kandidaten aufstellen.

§ 3 Anforderungen an die Wahlwerbung

(1) Art, Aufstellung, Anbringung der Wahlwerbung
Durch die Art der Aufstellung oder Anbringung der Plakate bzw. Werbe-
träger darf die Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs nicht behindert 
werden. Die Anbringung an Masten und Straßenlaternen darf nur mit Plas-
tikkabelbindern erfolgen. Plakate sollen in einer Höhe von 2 m (gemessen 
ab Unterkante) am Laternenmast erfolgen. Bei Anbringung an einem Geh- 
oder Radweg muss die Bodenfreiheit 2,50m (gemessen ab Unterkante) 
betragen. Eventuelle rote Bauchbinden an Laternen müssen freigehalten 
werden. Plakate bzw. Werbeträger dürfen nicht an Bäumen inkl. an vorhan-
denen Befestigungspfählen, an technischen Einrichtungen (Verteilerschrän-
ke, Trafostationen) und Buswartehäuschen angebracht werden. Werbung 
im Sichtbereich von Kreuzungen oder Einmündungen sowie in Verbindung 
mit Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen ist unzulässig. Fußgänger 
dürfen durch Werbeanlagen nicht behindert werden. Werbeträger dürfen 
in der Wahlkampfzeit nicht angebracht oder aufgestellt werden im Um-
kreis von 50 m um Dienstgebäude und Schulen bzw. Kindertagesstätten 
der Stadt Großröhrsdorf, des Landkreises Bautzen sowie des Freistaates 
Sachsen, um Kirchen, religiös genutzten Gebäuden und Friedhöfe. 

(2) Anzahl von Werbeträgern
Die Anzahl pro Berechtigter i.S. § 2 Abs. 2 S. 1 wird in der Stadt Groß-
röhrsdorf  auf max. 30,  im Ortsteil Kleinröhrsdorf auf 6, im Ortsteil 
Bretnig auf 14 und im Ortsteil Hauswalde auf 6 Plakate bzw. Werbe-
träger oder nach Verteilerschlüssel festgelegt. Nicht ausgeschöpfte 
Kontingente einer Partei, Wählervereinigung und Einzelkandidaten sind 
nicht übertragbar.

(3) Beschädigungen
Für Beschädigungen, die durch das Anbringen der Plakate bzw. Werbeträ-
ger entstehen, ist durch den Werbenden die volle Haftung zu übernehmen.

(4) Nichtanbringung von Wahlwerbung
Am Wahltag dürfen Werbeträger darüber hinaus nicht angebracht wer-
den in und an Gebäuden, in denen sich Wahlräume befinden sowie 
unmittelbar vor dem Zugang zu diesen Gebäuden. Bereits angebrachte 
Werbeträger sind zu entfernen.

(5) Werbeplakate von kulturellen Veranstaltungen
Während der Wahlkampfzeit ist die Plakatwerbung in der Stadt Groß-
röhrsdorf  für sonstige kulturelle Veranstaltungen, die keine Wahlwer-
bung darstellen auf max.10 Stück pro Antragsteller zu begrenzen.

(6) Ende der Wahlwerbezeit
Wahlwerbungen sind 7 Tage nach Ablauf der Wahlkampf- bzw. Werbe-
zeit oder des angekündigten Ereignisses ordnungsgemäß und vollstän-
dig inkl. der Befestigungselemente zu entfernen.

§ 4 Genehmigungspflicht
(1) Die Errichtung und Aufstellung von Wahlwerbeträgern im Geltungs-

bereich dieser Satzung bedürfen der schriftlichen Erlaubnis durch 
das Bauamt der Stadt Großröhrsdorf, wenn deren Errichtung nicht 
bereits nach anderen Vorschriften genehmigungspflichtig ist.

(2) Die Anträge auf Erlaubnis sind rechtzeitig, mindestens 7 Tage vor dem 
geplanten Ausbringen an die Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Bauamt, 
Rathausplatz 1 in 01900 Großröhrsdorf einzureichen. Die Erlaubnis kann 
befristet oder widerruflich erteilt und mit Auflagen versehen werden.

§ 5 Erlaubnisversagung
(1) Die Erlaubnis ist zu versagen,
 a) wenn überwiegend öffentliche Interessen dies fordern, z.B. wenn 

durch die Aufstellung von Werbung oder deren Häufung eine 
nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Bedingungen 
und Auflagen nicht ausgeschlossen werden kann, oder

 b) wenn wegen der Art des Werbeträgers oder durch die Art und Wei-
se seiner beabsichtigten Aufstellung/Anbringung eine Beschädi-
gung der öffentlichen Straße nicht ausgeschlossen werden kann.

(2) Die Versagung der Erlaubnis wird dem Antragsteller durch Bescheid 
schriftlich mitgeteilt.

§ 6 Beseitigung von Werbeträgern
Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstände bzw. Werbeträger oder 
nicht ordnungsgemäß angebrachte sowie nicht innerhalb der vorgenann-
ten Fristen abgeräumte Werbeträger können im Wege der Ersatzvornahme 
oder bei Gefahr im Verzug im Wege der unmittelbaren Ausführung durch 
die Stadt Großröhrsdorf beseitigt werden. Die Kosten der Ersatzvornah-
me oder der unmittelbaren Ausführung bemessen sich am tatsächlichen 
Verwaltungsaufwand und werden mittels Kostenbescheid erhoben.

§ 7 Gebühren und Kosten
Sondernutzungen öffentlicher Straßen, die ausschließlich politischen 
Zwecken dienen, sind gebührenfrei. Verwaltungsgebühren im Antrags-
verfahren werden nicht erhoben.

§ 8 Haftung
Der Antragsteller und/oder der Aufsteller sind für eine ordnungsgemä-
ße, verkehrssichere Anbringung und die fristgerechte Entfernung der 
Werbeträger verantwortlich. Sie haften für alle Schäden, die durch das 
Aufstellen oder im Zusammenhang mit dem Aufstellen der Werbeträger 
oder deren zeitweiligen Verbleiben im öffentlichen Straßenraum ent-
stehen gesamtschuldnerisch. Sie haben die Stadt Großröhrsdorf von 
Schadensersatzansprüchen Dritter freizustellen.

§ 9 In-Kraft-Treten/Übergangsvorschriften
Die Wahlwerbungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Damit treten die Wahlwerbesatzungen der Stadt Großröhrs-
dorf vom 28.05.2013 sowie der Gemeinde Bretnig-Hauswalde vom 
26.06.2013 außer Kraft.

Großröhrsdorf, 29.11.2017

Kerstin Ternes
Bürgermeisterin

Hinweis auf die Fristen zum Geltendmachen
von Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften

Nach § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 SächsGemO 

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung
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4.  vor Ablauf der in § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
  oder
    b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.  Sätze 1 bis 
3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist.
Dieser Hinweis ist hiermit erfolgt.
 
Großröhrsdorf, 29.11.2017

Kerstin Ternes 
Bürgermeisterin

Beschlüsse der 33. öffentlichen Sitzung des Stadtrates
am 24. Oktober 2017

- Beschluss StR 269-34./17
 Annahme und Verwendung von Spenden 
- Beschluss StR 270-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 1 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 271-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 2 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 272-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 3 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 273-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 4 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 274-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 5 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 275-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 6 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 276-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 7 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 277-34./17
 Verkauf der Wohnbauparzelle 8 an der Stiftstraße
- Beschluss StR 278-34./17
 Neufassung der Wahlwerbesatzung
- Beschluss StR 279-34./17
 Straßenumbenennung Feldstraße im Stadtgebiet Großröhrsdorf in 

„Wiesenblick“
- Beschluss StR 280-34./17
 Straßenumbenennung Kirchstraße im Stadtgebiet Großröhrsdorf in 

„Zum Kirchberg“
- Beschluss StR 281-34./17
 Straßenumbenennung Kirchweg im Stadtgebiet Großröhrsdorf in „An 

der Stadtkirche“
- Beschluss StR 282-34./17
 Straßenumbenennung Weststraße im Stadtgebiet Großröhrsdorf in 

„Zur Kapelle“
- Beschluss StR 283-34./17
 Straßenumbenennung Bischofswerdaer Straße im Stadtgebiet Groß-

röhrsdorf in Bandweberstraße
- Beschluss StR 285-34./17
 Straßenumbenennung Querstr. im Ortsteil Kleinröhrsdorf in Falkenweg
- Beschluss StR 286-34./17
 Straßenumbenennung Nordstraße im Ortsteil Bretnig in Ahornstraße
- Beschluss StR 287-34./17
 Straßenumbenennung Südstraße im Ortsteil Bretnig in Südhöhe 
- Beschluss StR 288-34./17
 Straßenumbenennung Bischofswerdaer Str. 3 bis 5c im Ortsteil Bret-

nig in Jakobsweg 

Öffentliche Bekanntmachung

Stadtnachrichten

Information zu einer öffentlichen Sitzung 

Die 34. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Stadt Großröhrsdorf 
findet 

 am Dienstag, 12.12.2017 um 19:00 Uhr
 im Zimmer 20, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 

statt.
Dazu darf ich Sie herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Verwal-

tungsausschusses vom 12. September 2017 
2. Beratung und Beschlussfassung zu den Terminen für die regelmäßi-

gen Sitzungen des Verwaltungsausschusses im Jahr 2018
3. Beratung und Beschlussfassung zur Außerplanmäßigen Ausgabe für 

die Errichtung des Fahrgastunterstandes am Bahnhof
4. Beratung und Beschlussfassung zur Überplanmäßigen Ausgabe für 

die Baumaßnahmen im Bereich des Lehngutes (Bahnhofstraße, Stra-
ße am Lehngut)

5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Anfragen der Ausschussmitglieder

Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Kerstin Ternes
Bürgermeisterin

Aus der 34. Sitzung des Stadtrates berichtet

Zu Beginn der Stadtratssitzung am 28. November konnten sich die 
Feuerwehren in Großröhrsdorf über mehrere Spenden freuen. So be-
schloss der Stadtrat die Annahme von 200,- € für die Jugendfeuerwehr 
Großröhrsdorf, 500,- € für die Ortsfeuerwehr Großröhrsdorf sowie 700,- 
€ für die Ortsfeuerwehr Bretnig-Hauswalde.
Die nächsten acht Tagesordnungspunkte hatten den Verkauf von Wohn-
bauparzellen zwischen dem alten Krankenhaus und der Zeppelinstraße 
zum Thema. Die Stadt Großröhrsdorf möchte in diesem Bereich eine 
Wohnbebauung mit acht Eigenheimen ermöglichen. Dazu hat die Stadt 
die Firma EinsleConsult aus Dresden als Erschließungsträger gefunden 
und parallel den Bebauungsplan „Stiftstraße“ auf den Weg gebracht. Ab 
dem 4. Dezember liegt dieser aus, um die zeitnahe Freigabe zur Bebau-
ung zu ermöglichen. Entstehen soll ein Baugebiet mit zwei Stichstraßen. 
Der Stadtrat befürwortete alle Verkäufe mehrheitlich. Die zukünftigen 
Bauherren kommen aus der näheren Umgebung wie Ohorn oder Lich-
tenberg, aber auch aus Dresden und sogar aus Ingolstadt. 
Danach beschloss der Stadtrat die Neufassung der Wahlwerbesatzung. 
Auch hier wurden wie bereits bei vielen Satzungen in diesem Jahr die 
zwei geltenden Satzungen der Stadt Großröhrsdorf und der ehemali-
gen Gemeinde Bretnig-Hauswalde zu einer Fassung zusammengeführt. 
Hierfür wurden die relevanten Regelungen aus der Wahlwerbesatzung 
der Gemeinde Bretnig-Hauswalde übernommen und als Regelungen für 
die Ortsteile Bretnig und Hauswalde integriert. In Kleinröhrsdorf wurde 

- Beschluss StR 289-34./17
 Straßenumbenennung Großröhrsdorfer Str. im Ortsteil Bretnig in   

„Gewerbering Süd“ 
- Beschluss StR 290-34./17
 Straßenumbenennung Pulsnitzer Str. im Ortsteil Bretnig in „Zur Aue“ 
- Beschluss StR 291-34./17
 Eigenbetrieb Großröhrsdorf Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 

2018 
- Beschluss StR 292-34./17
 Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ Großröhrsdorf/Kleinröhrsdorf - 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 

Kerstin Ternes
Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
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die Plakatanzahl um 1 erhöht, da die Wahlwerbeträger in der Regel als 
Doppelplakatträger gehängt werden.
Des Weiteren beschloss der Stadtrat in seiner 34. Sitzung die Wirt-
schaftspläne der Eigenbetriebe Großröhrsdorf und Abwasserbeseiti-
gung für das Jahr 2018. Demnach wird der Eigenbetrieb Großröhrs-
dorf mit den Sparten Wohnungswirtschaft und Massenei-Bad das Jahr 
2018 mit einem Verlust von 41.900 € das Jahr abschließen. Wogegen 
der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung mit einem Jahresergebnis von 
144.000 € für 2018 plant.

Stadtrat beschließt neue Straßennamen

Mit der Eingliederung der Gemeinde Bretnig-Hauswalde in die Stadt 
Großröhrsdorf ergab sich die Situation, dass nunmehr im Stadtgebiet 
Straßen mit identischer Bezeichnung vorhanden sind. 
Bereits seit Anfang des Jahres setzten sich Stadtrat und Ortschaftsräte 
in den verschiedensten Sitzungen intensiv mit der besten Lösung hierfür 
auseinander. Bereits der Eingliederungsvertrag der Gemeinde Bretnig-
Hauswalde legt hierzu fest:
„Im Falle der notwendigen Umbenennung von gleichlautenden Benen-
nungen von dem öffentlichen Verkehr dienenden Straßen, Wege, Plätze 
und Brücken sind die Interessen aller Ortsteile und der Stadt Groß-
röhrsdorf abzuwägen und die Grundsätze der Verhältnismäßigkeit zu 
wahren.“. (§ 3 Abs. 3 des Vertrages).
Doch zunächst galt zu klären, ob eine Änderung notwendig ist. In An-
betracht der Schwierigkeiten der Postzustellung an den betroffenen 
Straßen und des Risikos, dass die Feuerwehr oder der Rettungsdienst 
im Notfall zur falschen Adresse fährt, beschloss der Stadtrat in seiner 
Sitzung am 27. Juni alle Straßen mit doppelter Bezeichnung umzube-
nennen. Den Namen sollte immer die Straße wechseln, an der weniger 
Bürger und Unternehmen berührt sind, um die Beeinträchtigungen ge-
ring zu halten. Elf Straßen waren davon betroffen: fünf im Stadtgebiet, 
fünf im Ortsteil Bretnig sowie eine Straße im Ortsteil Kleinröhrsdorf. 
Die Stadtverwaltung wurde beauftragt entsprechende Namensvor-
schläge zu erarbeiten und im Falle der Betroffenheit einer Ortschaft, 
den jeweiligen Ortschaftsrat mit einzubeziehen. Der Stadtrat beriet 
über die Vorschläge, brachte eigene Ideen mit ein und stellte letzt-
endlich die Vorschläge zur Diskussion. Im Anschluss konnten die von 
der Straßenumbenennung betroffenen Bürger ihre Meinung bis zum 
10. November der Stadtverwaltung mitteilen und erläutern: ob sie dem 
Vorschlag zustimmen, ihn ablehnen oder eigene Namensvorschläge 
unterbreiten möchten.
Mehr als 200 Voten gingen bei der Stadtverwaltung insgesamt ein. Auf 
manche Namensvorschläge folgte keine Reaktion, andere erhielten die 
vielfältigsten Gegenvorschläge einzeln oder sogar als Unterschriften-
sammlung.
Gerade die Bischofswerdaer Straße im Stadtgebiet, deren neuer Name 
später auch intensiv im Stadtrat und in den Ausschüssen diskutiert wur-
de, erhielt mehr als 20 Gegenvorschläge von rund 80 Anliegern. Die 
meisten Zuschriften sprachen sich hier für die „Weberei Straße“ aus. 
Im Großen und Ganzen folgte der Stadtrat mit seinen Beschlüssen zur 
Umbenennung der Straßen den Vorschlägen der Anlieger. Allein bei der 
Umbenennung der Bischofswerdaer Straße tat sich der Stadtrat bereits 
in den Vorberatungen schwer, so dass in der Stadtratssitzung zwei Vor-
schläge zur Abstimmung gestellt wurden: Lausitzer Straße und Band-
weberstraße.
Mit der Bezeichnung „Lausitzer Straße“ soll die territoriale Zugehörig-
keit und eine Zukunftsorientierung der Stadt vermittelt werden. 
Der Name „Bandweberstraße“ orientiert sich am häufigsten Vorschlag 
der Zuschriften und spezifiziert ihn noch betreffs der Bandweberei. 
Dieser über 300 Jahre alte Industriezweig prägt bis heute das Stadt-
bild. Seinen bedeutenden Aufschwung erhielt die Stadt mit der Einfüh-
rung der Bandweberei durch George Hans im Jahr 1680. Die ersten 
Manufakturen entstanden im Ort bereits in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts. Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich Groß-
röhrsdorf zu einem der größten Zentren der Band- und Gurtweberei. 
Um die Arbeit der Tausenden von Menschen in der Großröhrsdorfer 
Textilbranche zu ehren, wählte man hier bewusst den Bandweber aus.  
Letztendlich folgte die Mehrheit der Stadträte dem geschichtsträchtigen 
Vorschlag zur Umbenennung als „Bandweberstraße“. 

Der Termin zur Umbenennung aller Straßen wurde auf den 01.03.2018 
festgelegt, damit ausreichend Zeit verbleibt, um die Straßenschilder 
zu bestellen und anzubringen und alle Behörden wie Postdienste, Ret-
tungsdienste etc. über diese Umbenennung zu informieren.
Laut Beschlüsse in der Stadtratssitzung am 28.11.2017 werden die Stra-
ßen nun wie folgt umbenannt:

Straßenname   Umbenennung in

Bischofswerdaer Straße Stadtgebiet Bandweberstraße

Kirchstraße Stadtgebiet Zum Kirchberg

Kirchweg Stadtgebiet An der Stadtkirche

Weststraße Stadtgebiet Zur Kapelle

Feldstraße Stadtgebiet Wiesenblick

Nordstraße Bretnig-Hauswalde Ahornstraße

Südstraße Bretnig-Hauswalde Südhöhe

BIW-Str. 3/5/5a/5b/5c Bretnig-Hauswalde Jakobsweg
3a/5d/5a/5b/5c

Großröhrsdorfer Straße Bretnig-Hauswalde Gewerbering Süd

Pulsnitzer Straße Bretnig-Hauswalde Zur Aue

Querstraße Kleinröhrsdorf Falkenweg

Dies wird noch durch eine Allgemeinverfügung öffentlich bekannt ge-
macht und rechtlich wirksam.
Ab März 2018 wird es den betroffenen Bürgern möglich sein, diese 
Änderungen auch in ihren Personaldokumenten einarbeiten zu lassen. 
Personalausweis und Reisepässe sind zeitnah zu aktualisieren. Dies 
erfolgt in der Stadtverwaltung Großröhrsdorf -Einwohnermeldewesen-, 
Rathausplatz 1, Zimmer 1. Es ist möglich, dass eine Person für mehrere 
Andere die Änderung des Straßennamens vornimmt. Diejenige Person 
muss die entsprechenden Ausweisdokumente zur Einwohnermeldestel-
le mitbringen.
Die durch die Straßenumbenennung notwendigen Änderungen der Per-
sonaldokumente und der Betriebsstättenanschriften für Gewerbetrei-
bende durch eine Gewerbeummeldung werden durch die Stadtverwal-
tung gebührenfrei vorgenommen. 
Der KFZ-Schein/ KFZ-Brief ist ebenfalls zu ändern. Dies erfolgt im Land-
ratsamt Bautzen. Lassen Sie vorher Ihren Ausweis in der Stadtverwal-
tung Großröhrsdorf aktualisieren, da es sonst Probleme im Landratsamt 
geben könnte. Die Einwohnermeldestelle stellt Ihnen eine Bescheini-
gung aus, mit der Sie gegenüber dem Landratsamt belegen können, 
dass die Umschreibung aus Gründen der Straßenumbenennung erfolgt. 
Damit besteht die Möglichkeit, dass das Landratsamt Gebühren nicht 
erhebt oder zumindest nur nach den niedrigsten Gebührensätzen ab-
rechnet.
Übrigens bleiben die alten Straßenschilder neben der Beschilderung 
zur besseren Orientierung insbesondere für Auswärtige für eine Über-
gangszeit angebracht. Diese werden zunächst nur durch entsprechen-
de Markierungen entwertet.

Johann-Sebastian-Bach-Straße 
ist wieder für den Verkehr freigegeben

Die Johann-Sebastian-Bach-Straße zwischen der Großmannstraße und 
der Lessingstraße ist nun wieder befahrbar. Dieser Straßenabschnitt 
wurde in den vergangenen Monaten durch die Firma Frauenrath Bau-
unternehmen GmbH grundhaft ausgebaut. Dafür musste im großen 
Umfang der Untergrund ausgetauscht werden, um eine hydraulisch ge-
bundene Tragschicht zu erhalten. Auch wurden die Elektrokabel für die 
Straßenbeleuchtung erneuert. Des Weiteren wurde der Gehweg parallel 
nördlich der Straße mit Betonpflaster befestigt und mit zusätzlichen Ab-
senkungen versehen. Im südlichen Randstreifen findet dann das einst 
in der Fahrbahn eingebaute Großpflaster seine Wiederverwendung und 
bildet so ein Pendant zur bereits im Jahre 2016 ausgebauten Poststra-
ße. Nun ist die Johann- Sebastian-Bach-Straße ab der Post bis zur Les-
singstraße durchgängig asphaltiert.  (–>)
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und Chronisten ausgezeichnet. Auf der vom Sächsischen Heimatschutz 
im Kreisratsgebäude Bautzen organisierten Veranstaltung sorgte die Teil-
nahme des Jugendlichen unter den über 60 Tagungsteilnehmern für Aner-
kennung und Freude. Niklas Walter wurde von der Vorsitzenden der Kreis-
fachgruppe Bautzen, Frau Christa-Maria Hassert (Bild) persönlich begrüßt. 
Als Nächstes will er sich der Biografie von Gräfin Cosel zuwenden.

M. Hüsni, Fachbereich Ethik, Oberschule Rödertal

Weihnachtskonzerte
des Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasiums

Zum 19. Mal laden die Chöre und Solisten alle Schüler, Eltern und Gä-
ste zum Weihnachtskonzert am Mittwoch, den 20.12.17 herzlich ein. 
Erstmals findet das Konzert in der Drei-Feld-Sporthalle statt. Der Beginn 
des Konzertes ist 19.00 Uhr. Unter dem Motto „Vom Himmel hoch, ihr 
Englein kommt“ wird das Konzert einerseits ein musikalischer Rückblick 
auf die vergangenen Monate sein, aber auch Neueinstudierungen weih-
nachtlicher Stücke werden unseren Gästen zu Gehör gebracht. Es singen 
unser Schulchor „Subitoforte“ und unser Profilchor des künstlerischen 
Profils. Auch unsere Instrumentalsolisten werden ins Konzert mit einge-
bunden. Unterstützt werden wir auch in diesem Jahr von der Akkordeon-
gruppe „Harmonie Dreams“. Mit ihnen gemeinsam haben wir wieder ein 
großes Finale vorbereitet. Sie dürfen sehr gespannt sein! Natürlich laden 
wie das Publikum auch in diesem Jahr zum offenen Singen ein.
Vor dem Konzert haben die Besucher die Möglichkeit, unseren neuen 
Schulkalender für 2018  zu erwerben. Auch ein kleiner Stand mit Glüh-
wein und Leckereien wird öffnen. Karten sind im Sekretariat der Schule 
ev. Restkarten an der Abendkasse erhältlich.
Die Sänger und Musikanten freuen sich darauf, für Sie ein besinnliches 
Konzert mit bekannten und neuen Melodien zur Weihnachtszeit gestal-
ten zu können.

Kinder der Kita „Erfinderkinder“ 
schmücken Weihnachtsbaum für die Firma ONI

Am Dienstag, dem 28. No-
vember herrschte im Ein-
gangsbereich der Firma ONI 
Temperiertechnik Rhytemper 
GmbH fleißiges Treiben. Das 
Unternehmen hatte die Kin-
der der Kita „Erfinderkinder“ 
in Kleinröhrsdorf gebeten, 
einen Weihnachtsbaum im 
Vorraum des Firmensitzes zu 
dekorieren. Und dieser Bitte 
kamen die Kinder und Erzie-
her der Grünen-Gruppe  gern 
nach. Bereits in den vergan-
genen Tagen hatte sie fleißig 
Perlen zu Zuckerstangen 
aufgefädelt, Zapfenmänn-
chen gebastelt und Salzteig 
zu Weihnachtsschmuck aus-
gestochen. Stolz behäng-
ten die Kleinen den großen 
Weihnachtsbaum mit ihrem 
Selbstgebastelten. Als Dan-
keschön erhielten sie ein 
leckeres Frühstück gleich vor Ort. Darüber hinaus hatten die Wichtel 
etwas Süßes für jeden unter den geschmückten Baum gelegt.

Foto: © ONI Temperiertechnik Rhytemper GmbH, S. Bachmann

Neben Eigenmitteln aus dem Stadthaushalt machten Förderungen 
durch das Investitionskraftstärkungsgesetz und durch die Richtlinie 
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
für die Förderung von Straßen- und Brückenbauvorhaben kommunaler 
Baulastträger, Teil B Instandsetzungs- und Erneuerungspauschale diese 
Maßnahme möglich.

AWO Kitas Bummiland/Regenbogenland

Krabbeltreff - Achtung Terminänderung!

Alle Mamas und Papas mit Kleinkindern, die unsere Einrichtung noch 
nicht besuchen, sind herzlich willkommen! 
Wir treffen uns einmal im Monat jeden 2. Mittwoch, von 15:00-16:00 
Uhr im Häschenzimmer der AWO Kita Bummiland. 
Unser nächstes Treffen ist am 13.12.17. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Ansprechpartnerinnen:
Doreen Schulze und Denise Geißler, Tel.: 035952/ 482 09
E-Mail: kita-bummiland@awo-lausitz.de

Oberschule Rödertal

Niklas Walter wird zum Treffen der 
Oberlausitzer Historiker und Chronisten eingeladen

Niklas Walter aus der Klasse 7 der Oberschule Rödertal betreibt ein 
nichtalltägliches Hobby: In seiner Freizeit beschäftigt er sich intensiv mit 
sächsischer Landesgeschichte. Hierbei hat es ihm die Regierungszeit 
von August dem Starken besonders angetan. So fertigte er als freiwillige 
schriftliche Hausarbeit ein Lebensbild des Premierministers jener Zeit, 

Jakob Heinrich von Flemming, an. Unter der Zielsetzung der individuel-
len Förderung besonders befähigter Schüler im Ethikunterricht wurde 
Niklas Walter daraufhin mit der Einladung zur Teilnahme an der Herbst-
tagung „Die Reformation in unserer Region“ der Oberlausitzer Historiker 

Stadtnachrichten Stadtnachrichten

Stadtbibliothek Großröhrsdorf
Die Stadtbibliothek bleibt am 11. und 12. Dezember geschlos-
sen! Wir bitten um Beachtung.
Medien, deren Ausleihfrist in dieser Zeit endet, werden automa-
tisch um eine Woche verlängert. 
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Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich
Alles

  Gute!

Herrn Peter Kühn am 11.12. zum 70. Geburtstag
Frau Doris Gnauck  am 16.12. zum 80. Geburtstag
Frau Marianne Müller am 17.12. zum 85. Geburtstag

Ortsteil Bretnig

Herrn Peter Oswald am 13.12. zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Engert am 15.12. zum 80. Geburtstag 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Herzliche Einladung

für Sonntag den 10.12. um 10 Uhr zu einem Adventsgottesdienst der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft auf den Brettmühlenweg 15B in Bret-
nig mit Gambe, Flöten und Trompeten.
Advent bedeutet „Ankunft“ und für alle die frohe Botschaft: „Euch ist 
heute der Heiland geboren.“

LKG Bretnig

Verein Neues Leben Ost e.V. Kleinröhrsdorf

9. Weihnachtsmarkt  Kleinröhrsdorf

Wie jedes Jahr zum 3. Advent (Sonntag den 17.12.17), findet  unser 
Kleinröhrsdorfer Weihnachtsmarkt ab 14 Uhr auf dem Platz am Vereins-
haus des Spielmannzuges, gegenüber der Kirche statt.
Herrlich eingebettet in den alten Ortskern bietet unser Weihnachtsmarkt 
ein gemütliches traditionelles Ambiente. Rund um unseren Weihnachts-
baum werden nicht nur heiße Getränke und kulinarische Leckereien 
angeboten, sondern auch regionale Weihnachtsbasteleien und Kunst-
gegenstände. Die Jugendfeuerwehr kümmert sich mit Knüppelkuchen 
und Kinderpunsch um unsere kleinen Gäste.
Ca. 16.30 Uhr kommt unser Weihnachtsmann mit dem Pferdeschlitten/Kut-
sche und hat für alle Kinder mit Sicherheit eine Kleinigkeit in seinem Sack.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Volker Müller

Seniorenfahrt 

„Adventszeit im Erzgebirge“

Am Donnerstag, dem 14.12.2017 fahren wir tief ins Erzgebirge hinein 
und sie erleben eine wunderschönen Hutzennachmittag. Im schönen 
Pöhlagrund werden wir bereits erwartet. Nach einem schmackhaften 
Mittagessen erwartet Sie das Adventsprogramm und wiederum im An-
schluss heißer Kaffee mit Stollen & Gebäck. Unsere Rückfahrt führt uns 
an Annaberg-Buchholz vorbei. Genießen Sie die vielen Lichter und die 
schön geschmückten Ortschaften, welche um diese Jahreszeit einen 
einmaligen Zauber verbreiten. 
Abfahrt: 
8.55 Uhr Hauswalde, ehem. Bäckerei Kluge und Gärtnerei Biesold, 
 ehem. Löwe, ehem. Sonne (Charlottengrund) 
9.00 Uhr Volksbank, Klinke
9.05 Uhr Adolf-Zschiedrich-Straße
9.10 Uhr Jacobsweg
Der Preis beträgt 58,00 € incl. Busrundfahrt, Mittagessen (Wahlessen), 
Adventsprogramm, Kaffee und Stollen.
Anmeldungen nimmt Frau Metzner entgegen - Telefon 035952/779622. 
Auch neue Gäste sind herzlich willkommen!   

Die Klubleitung

Stadtnachrichten

Aquarienverein „EXOTICA“ e. V.

Große Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse in Bretnig

Unsere Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse findet am Sonntag, 
17.12.2017 in der Zeit von 13.00 bis 15.30 Uhr im Ratskeller des ehe-
maligen Gemeindeamtes in Bretnig,  Am Klinkenplatz 9  statt.
Es steht ein reichhaltiges Angebot an selbstgezüchteten Zierfischen 
und Wasserpflanzen in über 66 Verkaufsbecken bereit.
Viele kennen unsere Börsen schon und auch den großen Andrang vor 
den Becken. 
Kommt einfach vorbei und überzeugt Euch selbst, aber bringt etwas Zeit 
mit, denn es kann durch die vielen Besucher zu Wartezeiten kommen.
Eintritt: frei
Die Aquarianer des Rödertals der Fachgruppe „EXOTICA“ e.V. laden 
dazu recht herzlich ein. 
(Weitere Infos unter www.aquarienverein-exotica.de.)

SC 1911 Großröhrsdorf e.V.

Herbstmeister

Wer hätte zum Saisonstart damit gerechnet. Die 1. Männer des SC 1911 
überwintert als Herbstmeister in der Kreisoberliga des WFV.
Mit einer engagierten Leistung am letzten Wochenende beim TOP - Spit-
zenspiel „Zweiter gegen den Ersten“ entführte man einen Punkt in Wit-
tichenau und kann sich bereits jetzt vor dem letzten Punktspiel in der 
Hinrunde mit 34 Punkten aus 14 Pflichtspielen und einem Torverhältnis 
von 28:5  als Herbstmeister feiern lassen.
Diesem Erfolg liegt eine akribische Arbeit um das Trainerteam Chris-
toph Klippel, Sandro Klotz und Sven Dressler zu Grunde. Bereits in 
Vorbereitung der Saison wurde hierfür der Grundstein gelegt. Sowohl 
Neuverpflichtungen als auch Spieler aus dem eigenen Nachwuchs wur-
den hervorragend integriert. Die Abstimmungen zwischen der 1. – und 
2. Männer kann besser kaum sein.  (–>)
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Bei Testspielen gegen zumeist höherklassige Mannschaften in Vorbe-
reitung der Saison wurde die Mannschaft ausgerichtet. Das wöchentli-
che Training ist geprägt durch engagiertes Mitwirken aller Spieler. Auch 
wenn Leistungsträger im Team immer wieder zum Teil längerfristig aus-
gefallen sind, so wurde dies durch mannschaftliche Geschlossenheit 
kompensiert. Gratulation zum Herbstmeister!
Vor der Winterpause bestreiten am Samstag dem 09.12. unsere Männer-
mannschaften die letzten Punktspiele in der Hinrunde und freuen sich auf 
viele Zuschauer, welche unsere Mannschaften anfeuern und die bisherige 
tolle Saison würdigen. Die 1. Männer empfängt um 13.30 Uhr die Gäste 
von SV Königsbrück/Lausnitz und die 2. muss zufuhr auf heimischen Ra-
sen um 11.30 Uhr gegen die Gäste aus Malschwitz antreten. 
Auch die „Zweeete“ des SC 1911 um das Trainerteam Maik Hempel 
und Nico Haack überzeugte am letzten Wochenende erneut mit einem 
tollen Auswärtserfolg bei Budissa Kleinbautzen und rangiert sich in der 
Tabelle der Kreisliga des WFV im soliden Mittelfeld ein. 
Sowohl die A-Junioren, C-Junioren und D-Junioren mussten am Wo-
chenende nochmals ran und überzeugten auf breiter Front. Während 
die A-Junioren um das Trainerteam Stefan Elsner und Alexander Enz-
mann ihren positiven Trend fortsetzen und das sechste Spiel in Folge 
mit einem 10:0 gegen die Gäste aus Wachau für sich entscheiden konn-
ten, überzeugten die C- Junioren um das Trainerteam Holger Seebröker 
und Marcus Hempel erneut mit einem 2:0 gegen die SpG Zeißig/Lohsa/
Weißkollm/Bergen und halten mit 12 Siegen aus 12 Spielen die sou-
veräne Tabellenführung. Die D-Junioren um das Trainerteam Eric Hö-
ckendorff und Martin Sauer setzten sich bei Oberland Spree durch und 
festigten damit ihren Mittelfeldplatz in der Kreisoberliga des WFV.
Der SC 1911 Großröhrsdorf e.V. wird am Wochenende dem 09.12. und dem 
10.12.2017 mit einem eigenen Stand auf dem Rathausplatz beim Großröhrs-
dorfer Weihnachtsmakt vertreten sein und freut sich auf seine Besucher. 

Rückblick:

Herren DJK Blau-Weiß Wittichenau - SC 1911 1.  1:1
 SV Budissa 08 Kleinbautzen - SC 1911 2.  0:3
A-Junioren SC 1911 - TSV Wachau  10:0
D-Junioren SV Oberland Spree - SC 1911  1:2
C-Junioren SC 1911 1. - SpG SV Zeißig/Lohsa/Weißkollm/Bergen  2:0
 SC 1911 2. - SpG Neschwitz/Königswarthaer SV ausgefallen

Vorschau:
Sa., 09.12.
11:30 Herren  1. Kreisliga SC 1911 2. - SV Traktor Malschwitz
13:30  Herren  Kreisoberliga SC 1911 - SV Königsbrück/Laußnitz
So., 10.12.
11:00 A-Junioren 1. Kreisliga SC 1911 -
   SpG SV Zeißig/Lohsa/Weißkollm/Bergen

Weitere Infos und Spielberichte unter: www.sc1911.de

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Ergebnisse:

Sonnabend, 02.12.
B-Jugend: SpG FSV/Pulsnitz 2. – SpG SG Großnaundorf 1:2
 Tor: P. Sturm 
Sonntag, 03.12.
A-Jugend:  SpG SV Einheit Kamenz – SpG FSV/Pulsnitz 3:4
 Tore: 1x N. Walther, 2x C. Horche, 1x L. Weitzmann 
C-Jugend:  FSV – FV Ottendorf-Okrilla 1:7
 Tor: J. Winkler
Männer:  FSV 1. – SV Fortschritt Großharthau 1:1
 Tor: J. Schäfer

Vorschau:

Sonnabend, 09.12. Beginn
Herren:  SV Gaußig – FSV 1. 13.30 Uhr
Sonntag, 10.12.
A-Jugend:  SC 1911 Großröhrsdorf – SpG FSV/Pulsnitz 10.30 Uhr

Weitere Informationen unter www.fsv-bretnig-hauswalde.de

HC Rödertal e.V. - Die Rödertalbienen

Neuer Geschäftsführer der Handballclub Rödertal GmbH

Kai Kaufmann ist neuer Geschäftsführer der Handballclub Rödertal 
GmbH 
Die Rödertalbienen verstärken sich weiter, diesmal nicht auf dem Spiel-
feld, sondern in der Vereinsorganisation. Bereits seit einigen Wochen 
unterstützt der 47-jährige Kai Kaufmann aus Lichtenberg das Füh-
rungsteam um Andreas Zschiedrich. Im Oktober wurde er zum Ge-
schäftsführer der Handballclub Rödertal GmbH bestellt und verantwor-
tet hier das kaufmännische Ressort. 

Er spielte selbst Handball in Pulsnitz und später in Chemnitz. „Irgend-
wann habe ich Familie, Beruf und Sport nicht mehr so unter einen Hut 
bekommen und mit Handball komplett aufgehört. Das Projekt HC Rö-
dertal habe ich aber durch ganz persönliche familiäre Beziehungen 
immer verfolgt“, so Kai Kaufmann und ergänzt: „Frühere und aktuelle 
Mitglieder des Präsidiums sind auf mich zugekommen und haben mich 
in Gesprächen mit ihrer Begeisterung und der bisherigen Bilanz über-
zeugt. Der erfolgreich gewachsene Verein braucht mehr Schultern, die 
ihn tragen. Und ich hoffe, es stoßen noch weitere sportbegeisterte Men-
schen dazu, die uns unterstützen. Es lohnt sich, die Rödertalbienen als 
Aushängeschild unserer Heimatregion zwischen Dresden und Bautzen 
gemeinsam weiter voranzubringen“.  Kai Kaufmann ist verheiratet, hat 
zwei erwachsene Kinder und ist Prokurist bei einem Energiedienstleis-
ter, bei dem er den Bereich Marketing und Kundenservice leitet. Er sieht 
seinen Beitrag darin, dem Leistungshandball und der Nachwuchsent-
wicklung des HCR ein stabiles organisatorisches und wirtschaftliches 
Fundament zu sichern.

1. Bundesliga Frauen - #Comebackstronger

Jeder, der in sozialen Netzwerken unterwegs ist, sollte diesen Hashtag 
schon mal gesehen haben. Damit motivieren sich Sportler, nach einer 
Verletzung noch besser zurück zu kehren. Seit Beginn der Saison feh-
len auf den Spielberichtsbögen des HC Rödertal beständig zwei Namen 
– Grete Neustadt und Sandra Szary. 
Beide sind Rückraumspielerinnen, Grete zentral und Sandra über rechts. 
Konsequenterweise haben die Ausfälle das Konzept von Trainer Karsten 
Knöfler beeinflusst und durcheinander gebracht. Das Duo nimmt zwar 
nicht am Mannschaftstraining teil, arbeitet aber in dieser Zeit genauso 
hart wie der Rest der Rödertalbienen, um früher oder später der Mann-
schaft helfen zu können. 
Sandra Szary kam vor der aktuellen Saison vom BSV Sachsen Zwickau 
nach Großröhrsdorf und musste bereits in der Vorbereitung eine OP am 
Meniskus über sich ergehen lassen. Nach den ersten Fortschritten in 
ihrem Reha-Programm, sie ging bereits wieder regelmäßig laufen und 
trainierte individuell in der Halle, kam der nächste Rückschlag. Anhal-
tende Beschwerden im Knie machten eine erneute Untersuchung un-
ausweichlich. Ein Riss am Außenminiskus wurde festgestellt und Sandra 
zu Beginn der Woche in Leipzig erfolgreich von Dr. Knoll operiert und 
kann zum Beginn der nächsten Woche wieder in die Reha einsteigen. 
Wir hoffen, dass sie in sechs Wochen endgültig zurück ist und unser 
Team verstärkt.
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Ebenfalls noch vor Saisonbeginn verletzte sich auch Grete Neustadt. 
Sie zog sich in einem Vorbereitungsspiel einen Kreuzbandriss, übrigens 
den zweiten in 1,5 Jahren, zu. Danach folgte eine OP und anschließen-
des hartes Reha-Programm. 

Vier bis fünf Stunden pro Tag stehen für Grete deswegen aktuell Mus-
kelaufbau, Knie-Hüftschule und Bewegungsbad auf dem Trainingsplan, 
anstelle von Wurftraining und Körpertäuschungen. Die Arbeit macht 
sich bezahlt, denn Grete befindet sich auf einem guten Weg und beginnt 
demnächst wieder mit Lauftraining. Neben diesem harten Programm 
engagiert sie sich als Übungsleiterin bei unseren „Minis“, um schon 
mal Erfahrungen für ihren zukünftigen Beruf als Lehrerin zu sammeln. 
Bis das Trainerteam wieder auf Grete zurückgreifen kann, werden noch 
mehrere Monate vergehen. Frühestens in vier Monaten kann sie wieder 
mit handballspezifischem Training beginnen.

Wir wünschen beiden, dass sie bald das Bienentrikot überstreifen und 
endlich wieder Handball spielen können. In diesem Sinne - #Come-
backstronger

SG Kleinröhrsdorf e.V. - Abt. Kegeln
www.kegeln-in-kleinroehrsdorf.de

1. Herren - OKV-Klasse 

SV Koweg Görlitz 1. - SG Kleinröhrsdorf 1.  6:2    3016:2980
Am frühen Samstagmorgen ging es wiedermal nach Hagenwerder, um 
gegen Koweg Görlitz 2 Punkte zu erkämpfen. Es sollte spannend wer-
den. Heiko Hornuff (486 Holz) und Robert Kunz (511 Holz) gingen als 
erstes auf Jagd. Leider konnte nur Robert seinen Punkt holen. Daniel 
Schäfer, Mannschaftsleiter aus der Dritten (467 Holz) und Olaf Schurig 
(510 Holz) wollten im Mittelpaar punkten. Leider konnten beide keine 

Vereine und Verbände Vereine und Verbände

Punkte einfahren. Das sollte aber noch nichts heißen. 7 Holz hatten 
wir Vorsprung und nach Punkten lagen wir 3:1 hinten. Jetzt hieß es 
den Vorsprung zu halten, oder zu vergrößern und beide Mannschafts-
punkte zu gewinnen. Es lag in den Händen von Stephan Hürrig (471 
Holz) und Tino Braun (535 Holz). Beide hatten starke Gegner, aber nur 
Tino konnte sein Duell gewinnen. Tino spielte auch Tagesbestwert mit 
seinen 535 Holz. 
Es spielten: Heiko Hornuff 486 Holz; Robert Kunz 511 Holz; Olaf Schurig 
510 Holz; Daniel Schäfer 467 Holz; Stephan Hürrig 471 Holz und Tino 
Braun 535 Holz 

2. Herren - Kreismeisterliga - Unglaublich!!!

SG Kleinröhrsdorf II. - SV Biehla Cunnersdorf  2542:2521
An einen Tag wie diesen werden wir uns ewig erinnern. Unsere Zweite 
erkämpfte im letzten Spiel des Jahres 2017 einen unfassbaren Heimsieg 
gegen den amtierenden Kreismeister Biehla-Cunnersdorf. 
Gleich zu Beginn mussten wir einen herben Rückstand hinnehmen. Al-
les schien für den klaren Favoriten Biehla zu laufen. Doch wir steckten 
den Kopf nicht in den Sand. Daniel Seidel (430) und Martin Schäfer 
(428) konnten mit guten Leistungen am Biehlaer Vorsprung knabbern. 
Auch Sven Bürger konnte mit seinen hervorragenden 447 Holz deutlich 
aufholen. Nach fünf Spielern standen für uns noch Minus 21 Holz auf 
der Anzeigetafel.
Martin Dölling hatte wie schon öfter die undankbare Aufgabe, als 
Schlussspieler die Kegelbahn zu betreten. Hatte er sich doch zuletzt 
durch verlässliche Form und enorme Nervenstärke dazu empfohlen, die 
Verantwortung in solchen Situationen zu übernehmen. Und er machte 
seine Sache hervorragend! Er nahm dem Biehlaer Spitzenspieler Maik 
Scheibe schon auf der ersten Bahn über 50 Holz ab. Unglaublich! Auf 
einmal stand eine Sensation an. Martin konnte mit seinen spitzenmäßi-
gen 466 Holz das schon fast verloren geglaubte Spiel wenden und den 
Sieg perfekt machen. 
Nach holprigem Start in die Saison konnten wir nun in den letzten Wo-
chen endlich überzeugen. Das Jahr 2017 endet für unsere Zweite sehr 
erfolgreich. Nach dem souveränen Aufstieg im Frühjahr sind wir nun 
auch sportlich sehr gut in der Kreismeisterliga angekommen.
Wir wünschen uns allen eine fröhliche Weihnachtszeit, besinnliche Fei-
ertage und einen guten Start ins neue Jahr!
Für die SGK spielen:  St. Schurig 383, M. Schäfer 428, A. Seidel 388, 
S. Bürger 447, D. Seidel 430 und M. Dölling 466 Holz.

3. Herren - Kreisoberliga 

KSV Ottendorf-Okrilla III. - SG Kleinröhrsdorf III.  2455:2328
Ein Sonntagsspiel mussten wir in Ottendorf bestreiten. Personell wieder 
dünn aufgestellt, hatten wir keinen Auswechselspieler zur Hand. Dies 
sollte aber kein Grund sein, den Kopf in den Sand zu stecken. Tobi-
as und Tino kamen nicht so recht auf Betriebstemperatur und mussten 
einen Rückstand von gut 50 Holz schlucken. Heiko haderte ebenfalls 
mit sich und der Bahn. Die restlichen drei Spieler erlangten recht gute 
Ergebnisse, dennoch zu wenig, um einen Sieg zu holen.
Für die SGK spielten: Tobias Sturm 354; Tino Klengel 375; Heiko Kirs-
tan 375, Marco Brückner 408; Daniel Schäfer 416 und David Kroker 400 
Holz.  DS

Kreispokal Herren III.: Der KSV 47 Hoyerswerda
schmeißt auch die III. Mannschaft aus dem Pokal.

KSV 47 Hoyerswerda - SG Kleinröhrsdorf III. 5:1  (2055:1910)
In der zweiten Hauptrunde ging des nach Hoyerswerda. Die Ergebnis-
se von Tobias und Karl waren gut, Karl erspielte auch einen wichtigen 
Mannschaftspunkt. Rick und David konnten ihre Gegner leider nicht 
besiegen.
Es spielten für die SGK: Tobias Sturm 492 (0 MP); Karl Martin 492 (1 
MP); Rick Kroker 472 (0 MP) und David Kroker 454 Holz (0 MP) DS

Angebote der Familienbildungsstätte
Großröhrsdorf - Kirchgemeindehaus, Kirchstr. 10

Mittwoch, 13.12.  09.30-11.00 Eltern-Kind-Kreis (ab 15 Monate) 
Donnerstag, 14.12.  09.30-10.30 Krabbelgruppe (6-15 Monate)

Sandra Szary während ihres Reha-Programms

Grete Neustadt schwitzt in der Reha Nord Dresden.
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10. Dezember – 2. Sonntag im Advent
Kleinröhrsdorf:  09.00 Predigtgottesdienst
Hauswalde: 09.00 Gottesdienst 
Bretnig: 10.00 Gemeinschaftsgottesdienst der LKG mit 
  A. Marek (Brettmühlenweg 15B, OT Bretnig)
Großröhrsdorf:  10.30 Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
Rammenau: 10.30 Familiengottesdienst

15. Dezember – Freitag
Kleinröhrsdorf: 17.00 Familiengottesdienst mit anschließender 

Schifffahrt auf der Röder

Sprechzeiten Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Kirchstr. 10, Pfarramt

röm.-kath. Kirche St. Michael Bretnig

09.12. 17:00 Uhr Hl. Messe
14.12. 08:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Seniorenvormittag

Kirchliche Nachrichten

Bischofswerdaer Straße 3 - Telefon 4 82 67

sonnabends und sonntags
ab 14 Uhr geöffnet!

Stollen und Weihnachtsgebäck
Stollenbestellung unter:
Telefon 035952-149013
E-Mail: ebay01900@yahoo.de

Erscheinung des Rödertal-Anzeigers 
zum Jahreswechsel

Der letzte Rödertal-Anzeiger in diesem Jahr erscheint am 
22.12.2017 (Redaktionsschluss: 15.12.2017). 
Im neuen Jahr geht es dann am 12.01.2018 (Redaktionsschluss: 
05.01.2018) weiter.

Bei Frost und leichten Schneefall fand das zweite Adventsfest 
am 3. Dezember 2017 in Bretnig statt

Wir hatten aufgerufen „Begrüßen Sie mit uns die Weihnachtszeit in der 
stimmungsvollen Hofescheune!“ - und viele, viele waren dem gefolgt. 
Erstmalig war auch ein historisches Kinder-Ketten-Karussell vor Ort.
Ab 13.30 Uhr erwarteten die fleißigen Wichtel die Besucher mit der Er-
öffnung der Außenstelle des Weihnachtsmann-Postamtes. Die Kinder 
konnten vor Ort ihre Wunschzettel verfassen und abgeben. Verspro-
chen ist - jeder Brief wird beantwortet! Bei Birgit Fiebig und bei Heiko 
Birnstein und Mathias Apel an der Gipsbildermalstation konnten die Kin-
der an dem Nachmittag kleine Weihnachtsgeschenke für Mutti und Vati 
basteln. Danke an die drei, welche mit ihrem Angebot schon viele Jahre 
unser Fest bereichern!
Bei Stollen, Waffeln und Kaffee oder Glühwein konnten die Besucher 
den weihnachtlichen Klänge vom Posaunenchor der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Bretnig e.V. und vom Leierkastenmann Bernd Kunadt ab 
14.30 Uhr in der Hofescheune lauschen. Es war eine schöne, gemütli-
che Stimmung – danke!
Dieses Jahr hatte sich der Revueclub Bretnig-Hauswalde e.V. das zwei-
te Märchen „Das Katzenhaus“ von Samuil Marschak vorgenommen. 

Eine Geschichte über Hochmut, Geiz und falsche Freunde! Zum Glück 
ging auch dies am Ende gut aus und die zwei kleinen Waisenkinder 
(Katja Portmann und Larissa Hartmann) wurden doch noch von ihrer 
einst hochmütigen Tante (Isabell Haufe) und deren Knecht (Peter Hau-
fe) adoptiert. Die falschen Freunde - der Bock (Dominic Neitsch), das 
Schwein (Janett Schuster), das Huhn (Ines Fichte) und der Hahn (Tors-
ten Menzel) - zeigten, als die Not am größten war, ihr wahres Gesicht. 
Sehr gut waren aber auch die beiden Feuerwehr-Biber (Laura Frömmel 
und Maya Hoffmeister)! Toll, was die 10 Darsteller in gereimter Form auf 
die Bühne gebracht haben! Dank auch an die überragende Arbeit der 
Maskenbildnerin Frau Klemm, der Regisseurin Christine Haufe und dem 
Tontechniker Torsten Kupjai! Wenn neben den Kindern auch Erwachse-
ne andächtig dem Märchen lauschen, dann muss es gut sein!
Als dieses Jahr auch noch der Nikolaus pünktlich zu Besuch kam, wa-
ren alle Kinder restlos begeistert! 

2. Adventsfest in Bretnig

Im Ratskeller des Nachbarhauses eröffnete 13.30 Uhr der zweite weih-
nachtliche Hand-Made-Zaubermarkt. 14 Hobbykünstler waren dem Aufruf 
gefolgt und boten für die beginnende Adventszeit und 3 Tage vor dem 
Nikolaus die eine oder andere schön gestaltete Weihnachts-Deko oder 
ein kleines Präsent an. Die Besucher waren sich einig, ein sehr guter 
Kunstgewerbemarkt bot sich hier den Kaufinteressenten an. Ob Holzarbei-
ten, Keramik, Flecht- oder Häkelarbeiten, Karten, Spielzeug, Bilder – oder, 
oder, oder – alles sehr schöne Sachen! Erstmals konnten die Besucher 
weihnachtliche Fotos vor Ort von sich und seinen Lieben machen lassen. 
Ein Highlight war wiederum 16.30 Uhr die Vorlesung der Weihnachtsge-
schichte in Oberlausitzer Mundart durch Steffen Jacob im weihnachtli-
chen Zaubermarkt! Leider wurde die Möglichkeit, sich dabei mit einem 
Glühwein oder Kinderpunsch in gemütlicher Runde im Ratskeller in der 
dafür vorgesehen Sitzgruppe niederzulassen nicht oft genutzt! Schade! 
Es war jedoch alles in allem wiederum ein rundum gelungener 1. Ad-
vent! Danke an alle ehrenamtlichen Helfer! Danke an alle Besucher für 
ihr Kommen!
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen 2018 bei 
dem einen oder anderen Fest in der Ortschaft Bretnig-Hauswalde! 

Grit Hartmann

2. Adventsfest in Bretnig

Märchenaufführung - Das Katzenhaus

Der Nikolaus hat für jedes Kind etwas mitgebracht.
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Wie wär´s mit einem Gutschein...
... für eine Brille oder eine Sonnenbrille aus unserem 
reichhaltigen Sortiment oder für Kontaktlinsen  
Wir beraten Sie gern!

Noch kein Weihnachtsgeschenk?

Pulsnitzer Straße 3
01900 Großröhrsdorf
Telefon 3 29 20

Wir sind auch 2017     „Vision Experte“.

Damen-Kopfbedeckung gefunden. Telefon 30663

Suche 4-Raum-Wohnung ab 2018. Kinder werden größer, aber Wohnung wächst nicht mit. 4-Personen-
Familie, beide berufstätig, keine Haustiere
imroedertal@gmail.com

3-R.-Wohnung, 86 m², Stadtzentrum, 1. OG, nach Modernisierung ab sofort zu vermieten
telefonisch zu erfragen 0172/3742915

Bischofsw. Str. 55 • 01900 Großröhrsdorf • Tel.: 03 59 52 - 3 24 82
Wochenendservice unter Telefon: 03 59 52 - 3 16 69

TV-, VIDEO-, HIFI- & SAT-Anlagen
Verkauf/Reparatur u. Errichtung von

Batterien - Akkus - Hörgerätebatterien - Kabel - Kopfhörer

Ihr Panasonic-Händler

KfZ-Service Michael Wagner

Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Adventszeit!

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf
Tel. 0172/35 35 278

täglich TÜV + AU / Fahrzeuginspektion
Unfallinstandsetzung / Klimaservice

Reifenservice

 

Rathausstraße 20 - 01900 Großröhrsdorf
Tel. 03 59 52 - 4 61 09

Mmmm ...

leckere
Adventszeit    

      mit

den vielfach ausgezeichneten
 Christstollen

z.B. Butterrosinenstollen 
und Schokostollen

PHYSIOTHERAPIE 
GRIT TITZE

Bischofswerdaer Str. 31- 01900 Bretnig- Tel.: 035952 - 56359

Weihnachtsangebote

Die Physiotherapie Titze 
und die Sauna Hürrig 

wünschen eine 
entspannte Adventszeit!

6 x Massage 75 €
6 x Packung + Massage 95 €
Aromaölmassage   60 min. 33 €
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Reparatur aller Fahrzeugtypen
Werkstattersatzwagen

Großröhrsdorfer Straße 1 a - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig (Gewerbegebiet)
Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - Fax: 7 45 89

Am Sonnabend, den 09.12.2017 
von 10.00-12.00 Uhr 

besucht uns der Weihnachtsmann und nimmt die Wunschzettel 
der Kinder entgegen. Für ein gemeinsames Foto mit dem 
Knecht Ruprecht, welches als Grußkarte verwendet werden 
kann, haben wir uns in diesem Jahr das Fotostudio Blitzlicht 
eingeladen.

von 14.00 Uhr-18.00 Uhr

verkauft die 5. Klasse der Oberschule in Großröhrsdorf, selbst-
gebackene Leckereien und wir bieten, als kleine Besonderheit 
in diesem Jahr, einen Punschstand direkt vor unserem Laden. 
Mit hausgemachten, alternativen Punschrezepten möchten wir 
Sie überraschen.

Am Sonntag, den 10.12.2017
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

findet ein kleiner Mini-Weihnachtsmarkt in unserem Geschäft 
statt und wie am Vortag bieten wir unseren selbstgemachten 
Punsch zum aufwärmen an.

Weihnachtsstimmung in Ihrer 
Buchhandlung

zum Großröhrsdorfer Weihnachtsmarktwochenende, 
wird es auch in Ihrer Buchhandlung gemütlich .

folgende kleine, mit viel Sorgfalt und Liebe dekorierte Stände 
erwarten Sie.

Drachenfliege Design

(www.Drachenfliege-Design.de) 

Neben liebevoll handgefertigtem Schmuck, finden Sie hier auch 
gehäkelte oder gestrickte Einzelteile.

Der Wollfühlladen

(www.woll-fuehl-laden.de)

Herrliche alternative Garne in verschiedenen Qualitäten und 
Farben, sowie entsprechende Anleitungen & Strickzubehör.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre

ROBERT PHILIPP
Buch- & Spielwarenhandlung

Hohe Str. 1 • 01900 Großröhrsdorf
Tel.: 4 17 95 - www.rp-bus.de

Pulsnitzer Str. 35 - Großröhrsdorf
Telefon: 3 11 48

pusteblume-hobus@t-online.de

Montag 9-18 Uhr
Dienstag 9-18 Uhr
Mittwoch 9-18 Uhr
Donnerstag 9-18 Uhr
Freitag 9-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr
Sonntag 9-11 Uhr

FAHRSCHULE

01900 Großröhrsdorf
OT Hauswalde
Am Hauswalder Bach 4

Großröhrsdorf
Großmannstraße 6
Tel.: (03 59 52) 5 63 93

Ausbildung auch auf Automatik-Pkw möglich!
Wir lehren energiesparende Fahrweise!

SACHSE
Weihnachtsferienkurs

Beginn 23.12.2017!

Auffrischungsfahrten + -stunden
für „Wiedereinsteiger“

Vorbereitung auf und Begleitung bei Fahrverhaltensbegutachtungen 
durch TÜV und Dekra aus verschiedensten Gründen

wie. z. B. Alkohol- und Drogenauffälligkeit!

Jahren

27
seit

Gewerbeeinheit (120 m²) im EG einer 
Jugendstilvilla ab Frühjahr 2019 zu vermieten.
Zentrale Lage bei der Post in Großröhrsdorf. Bestens als Arzt-

praxis geeignet. 
Details und Besichtigungstermine bei 

M. Mütze unter 0172 366 8259

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bischofswerdaer Str. 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de
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   Haus- und Grundstückspflege   Reinigung   Winterdienst 
     
 
 
 
  
 
 
  

www.gaeblerdienstleistungen.de 
Ulrich Gäbler - Freiheitsstraße 12                                                          
01900 Großröhrsdorf                                  

● Rasen-, Garten-, Grabpflege - Hausmeisterdienste 
● Reinigungsservice für private Haushalte/Senioren/Gewerbe 
● Fenster putzen und Reinigung Ihrer waschbaren  
   Vorhänge, Gardinen, Rollos, Raffanlagen … u.v.m. 
    
 

Gäbler Dienstleistungen 

035952/28818

Angebot
ab 10. Dezember

Gänsebrust mit Rosenkohl 
und Herzoginkartoffeln

! immer donnerstags: jeder Cocktail nur 4,00 ¤ !

Liebe Gäste! An den Wochenenden sind 
Tischreservierungen unbedingt erforderlich!

Danksagung

Aus unserem Leben bist du gegangen,

in unserem Herzen wirst du bleiben.

Karl-Ludwig Kurze

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme

durch stillen Händedruck, liebevolle Umarmungen,

herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen

möchten wir uns auf das Herzlichste bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. Ute Weigel

und ihrem Team sowie Herrn Pfarrer Stefan Schwarzenberg

und dem Bestattungsinstitut Uwe Schuster.

In liebevoller Erinnerung:

seine Ehefrau Doris

sein Sohn Alexander mit Familie

Bretnig, im November 2017

Vertrauensmann 
Steffen Berthold
Tel. 035952 48026
Fax 0800 2875322298 
steffen.berthold@HUKvm.de 
Milanweg 13 
01900 Großröhrsdorf 
Di. 16.00–19.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

Hat Ihre Versicherung den  
Beitrag erhöht? Dann können  
Sie Ihre Autoversicherung noch  
bis zu einem  Monat nach Erhalt  
der Rechnung kündigen.

Wechseln Sie am besten direkt zur 
HUK-COBURG. Es lohnt sich für Sie.

Mit uns fahren Sie günstiger:
Niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Gute Beratung in Ihrer Nähe

Sonderkündigungsrecht – 
jetzt noch wechseln!
Zum Kfz-Versicherer  
mit dem fairsten Preis
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Jacobsweg 4 -  Großröhrsdor f  -  Tel . /Fax (03 59 52)  5 67 29
Mobi l  (01 73)  9 24 79 46 -  anders -brandschutz@t-onl ine.de

Verkauf / Prüf- und Fülldienst

Anders - Brandschutz
IHR PARTNER FÜR SICHERHEIT

- große Auswahl an Handfeuerlöschern für privat und Gewerbe - Beratung kostenlos

- Feuerlöschgeräte und Anlagen - Prüf- und Fülldienst aller Typen und Fabrikate 

- Feuerschutzschränke und Wandhydranten - Installation und Wartung 

von Rauchabzugsanlagen - Erstellung von Flucht- und Rettungswegeplänen

Wir haben Geräte für Ihren Live-Test vorrätig!
neue muster in unserer

ausstellung!
Radeberger Str. 98 • Tel.: 035952/32895 • Großröhrsdorf: 

Ausstellung + Verkauf  
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Die - Fr 14- 17 Uhr und Do 14-20 Uhr geöffnet

Fliesen-Natursteine-Beratung-Service-Lasurtechnik
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Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, 
Bücher, Aktionsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen 
und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus Verteilung, 
keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-Gutschein einlösbar.

15% Rabatt-Gutschein*
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 * UBP = Unser bisheriger Preis. Nur solange Vorrat reicht. Preise gültig bis 31.12.2017.
 ** Solange der Vorrat reicht.
  Nicht mit anderen Aktionen / Rabatten kombinierbar.

Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon: 0800 - 276 32 68 (kostenlos) · Telefax: 035952 - 589 16  
E-Mail: mail@apofant.de · Internet: www.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf


